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Ziele des Weiterbildungszertifikats 
 
Wer im Bereich der Gesundheitsförderung oder des Betrieblichen Gesundheitsmanagements 
arbeitet oder arbeiten möchte, sollte „Brückenbauer:in“ sein – zwischen Gesundheit und 
Wirtschaftlichkeit, zwischen Leitung und Mitarbeitenden, zwischen niedrigschwelligen Aktionen 
und langfristigen verlässlichen Strukturen. Hier setzt das Weiterbildungsangebot an, indem es 
anvisiert, wie eine Implementierung von betrieblicher Gesundheitsförderung mit und durch 
Bewegung erfolgreich bewerkstelligt werden kann. Zugleich legt das Angebot besonderen Wert auf 
eine fundierte, wissenschaftlich gestützte Herangehensweise.  
 
Die Teilnehmenden lernen, Maßnahmen der Betrieblichen Gesundheitsförderung auf Basis 
aktueller evidenzbasierter Erkenntnisse und theoretischer Modelle zu entwickeln und zu 
begründen. Dabei fließen sowohl gesundheitswissenschaftliche, arbeitspsychologische als auch 
organisationsbezogene Theorien und Modelle ein, um fundierte Entscheidungen in der Praxis 
treffen zu können. 
 
 
Aufbau  
 
Das Einführungsseminar „Bewegung und Gesundheit im Kontext Arbeit“ dient der Vermittlung und 
gemeinsamen Diskussion grundlegender theoretischer Grundlagen sowie der Aneignung von 
Techniken zu Sitzunterbrechung sowie Anleitung von kurzen Bewegungspausen.  
 
Im Aufbauseminar „Theorie, Methoden und Umsetzung bewegter Gesundheitsförderung“ werden 
die Inhalte vertieft, Good-Practice-Beispiele vorgestellt unter Integration von Methoden zur 
Aktivierung und Motivation. Die Evaluation und Übertragung in die praktische Anwendung wird 
vorbereitet und erprobt. 
 
Das Abschlussseminar schließlich zielt auf die konkrete Anwendung des Erlernten in Form eines 
eigenständig geplanten und durchgeführten Projekts im jeweiligen Arbeitskontext ab. 
 
 
Qualifikationsziele 
 
Die Teilnehmenden dieses Weiterbildungsangebots sind nach Abschluss in der Lage 
- ein Betriebliches Gesundheitsmanagement am Arbeitsplatz erstmalig einzuführen oder zu 

optimieren; Schwerpunkte sind dabei die Bewegungsförderung sowie die Säulen Stress 
und Entspannung 

- Betriebliches Gesundheitsmanagement unter expliziter Integration von Bewegung zu 
beschreiben, Zielgruppen und Interventionsziele zu bestimmen sowie Problembereiche zu 
benennen,  

- geeignete partizipative Maßnahmen zur Gesundheitsförderung innerhalb der Betrieblichen 
Gesundheitsförderung zu entwerfen, umzusetzen und zu evaluieren, 

- die eigene Rolle im Bereich Gesundheitsförderung und BGM zu reflektieren, eigenen 
Kompetenzen und Erfahrungen einzuschätzen und Weiterentwicklungsmöglichkeiten zu 
reflektieren 

 
 



Abschluss / Polyvalenz  
 
Vergabe eines Certificate of Advanced Studies nach Erarbeitung des Selbststudienmaterials, Besuch 
der Lehrveranstaltungen und der Erbringung der Modulleistung.  
 
Zielgruppen  

• Arbeitnehmer:innen und Arbeitgeber:innen im Gesundheits- oder Bildungssektor (bspw. 
Krankenhäuser, Krankenkassen, Pflege- und Gesundheitseinrichtungen, Hochschulen, 
Schulen, Bildungsträger) 

• Führungskräfte in Unternehmen oder Selbstständige 

• Personen in der Verwaltung 

• Mitarbeiter:innen im Bereich des Betrieblichen Gesundheitsmanagements sowie der 
Betrieblichen Gesundheitsförderung, des Arbeitsschutzes und der Arbeitssicherheit 

 
 
Zugangsvoraussetzungen  
 

•  ein abgeschlossenes Hochschulstudium im Mindestumfang von 180 CP und  
• eine mindestens einjährige berufliche Tätigkeit.  

 
 
 
 
 
  



 

  
Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz mit und durch Bewegung 

 
 

Modulverantwortung: 
PD Dr. Anke Hanssen-Doose;  
Dr. Sarah Heinisch 

 
Zert-BGMbewegt 

 
CP:  
15 
 

Semester: 
1 

Voraussetzungen:  
abgeschlossenes 
Hochschulstudium im 
Mindestumfang von 180 CP und 
eine mindestens einjährige 
berufliche Tätigkeit 

Arbeitsaufwand in Std.: 
450 
 

Davon Kontaktzeit: 
63 

Davon Selbstlernzeit: 
387 

Qualifikationsziele/Kompetenzen: 
 
Die Teilnehmenden sind nach Abschluss in der Lage 

• Betriebliches Gesundheitsmanagement unter expliziter Integration von Bewegung zu beschreiben, 
Zielgruppen und Interventionsziele zu bestimmen sowie Problembereiche zu benennen,  

• ein Betriebliches Gesundheitsmanagement am Arbeitsplatz erstmalig einzuführen oder zu 
optimieren 

• Schwerpunkte bei der Ausgestaltung der Bewegungsförderung zu setzen 
• geeignete partizipative Maßnahmen zur Gesundheitsförderung innerhalb der Betrieblichen 

Gesundheitsförderung zu entwerfen, umzusetzen und zu evaluieren, 
• die eigene Rolle im Bereich Gesundheitsförderung und BGM zu reflektieren, eigenen Kompetenzen 

und Erfahrungen einzuschätzen und Weiterentwicklungsmöglichkeiten zu reflektieren 
 

 
 
Inhalte: 
Modulveranstaltung A:  
Modulveranstaltung A behandelt die Grundlagen von Public Health in Deutschland sowie zentrale Konzepte 
der Gesundheitsförderung (bspw. WHO, die Ottawa- & Jakarta-Charta). Es unterscheidet zwischen 
Verhaltens- und Verhältnisprävention, betont Bedarfsorientierung und verschiedene Stufen der 
Partizipation. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der betrieblichen Gesundheitsförderung (BGF) und dem betrieblichen 
Gesundheitsmanagement (BGM), ihren rechtlichen Rahmenbedingungen (z. B. SGB V, Arbeitsschutzgesetz) 
sowie den relevanten internen und externen Akteuren. 
Die Lebenswelt Arbeitsplatz wird als zentraler Ort für Gesundheit und Bewegung betrachtet. Dabei spielen 
die Funktionen von Bewegung, ihre Verknüpfung mit Lernen und die Praxis von Bewegungspausen eine 
wichtige Rolle. Auf Basis evidenzbasierter Empfehlungen (z. B. WHO, DGUV, RKI) werden die Bedeutung von 
Bewegung und die Folgen von Bewegungsmangel aufgezeigt. 
Schließlich geht es um Bewegung und Sitzverhalten am Arbeitsplatz, den Zusammenhang zwischen 
Bewegung, Gesundheit, Motivation und Arbeitszufriedenheit sowie um körperliche und psychische 
Belastungen und Aspekte der Ergonomie und welchen Einfluss ein BGM/BGF darauf haben kann. 
 
Modulveranstaltung B: 
Modulveranstaltung B umfasst die Erprobung und Reflexion bewegungsbezogener Maßnahmen zur 
Gesundheitsförderung am (eigenen) Arbeitsplatz. Dabei werden Good-Practice-Beispiele vorgestellt und 
Methoden zur Aktivierung und Motivation angewendet. Zudem werden Entwicklungs-, Planungs- und 



 

Evaluationsinstrumente wie der Public Health Action Cycle, Intervention Mapping und der Programmbaum 
zur Evaluation genutzt. Ein besonderer Fokus liegt auf zielgruppenspezifischen Ansätzen, um Maßnahmen 
an unterschiedliche Arbeitskontexte anzupassen. 
 
Modulveranstaltung C: 
Im Rahmen der letzten Modulveranstaltung wird ein eigenes Mini-Projekt im Arbeitskontext entwickelt und 
umgesetzt. Dabei steht die Projektplanung, mit klaren Zielen, Zielgruppen, Methoden, Zeitrahmen und 
Evaluationsschritten, im Mittelpunkt. Zudem erfolgt eine Reflexion der eigenen Rolle als Multiplikator:in 
sowie der Transfer der Erfahrungen in die berufliche Praxis und die Entwicklung von Vernetzungsstrategien. 
Im Anschluss an die Modulveranstaltung C findet die modulübergreifende Prüfung in Präsenz statt 
(mündlicher Einzelvortrag zu Theorie und Umsetzung des eigenen Projekts, vorgestellt im Plenum). 
Verwendbarkeit/Polyvalenz: 
 
Modulprüfung und Gewichtung:  
Modulveranstaltung A: Studienleistung 
Modulveranstaltung B:  Studienleistung 
Modulübergreifende Prüfung: mündlicher Einzelvortrag (20-30 Minuten, 100%, mit Note) 
Anmerkungen: 
 
Veranstaltungen: 
 
Kürzel 
 

Titel CP SWS V- 
Form 

P/WP Turnus Sem. 

A Bewegung und Gesundheit im 
Kontext Arbeit 

5 2 S 
 

P WS 1 

B Theorie, Methoden und Praxis 
bewegter Gesundheitsförderung 

5 
 

2 S P WS 1 

C Transfer und eigene 
Projektentwicklung 

5 
 

2 S P WS 1 


